
Die Adding It Up-Studie untersucht den Bedarf an umfangreichen Investitionen in sexuelle und reproduktive 
Gesundheitsdienste sowie die damit verbundenen Auswirkungen und Kosten. Diese Dienste stellen sicher, 
dass Menschen selbst entscheiden können, ob und wann sie Kinder bekommen und dass sie ein sicheres und 
zufriedenstellendes Sexualleben haben. Sie tragen zudem dazu bei, dass Frauen sichere Schwangerschaften sowie 
Geburten erleben und gesunde Neugeborene zur Welt bringen können.

WER: Weibliche Jugendliche zwischen 15–19 Jahren in 132 Ländern mit niedrigem und mittlerem Einkommen* in 2019 

WAS: Verhütung, Mütter- und Neugeborenenversorgung, Dienste für Schwangerschaftsabbruch, Behandlung sexuell 
übertragbarer Krankheiten

INFOBLATT

Adding It Up:
In sexuelle und reproduktive 
Gesundheit für Jugendliche in Ländern 
mit niedrigem und mittlerem Einkommen investieren

 Erweiterte Dienstleistungen sind notwendig, um 
den ungedeckten Verhütungsbedarf in Ländern mit 

niedrigem und mittlerem Einkommen zu decken

Ungedeckter Bedarf an Dienstleistungen in Ländern mit niedrigem und mittlerem Einkommen

14 Millionen 
von ihnen (43 %) 
haben einen unge-
deckten Bedarf an 
moderner Verhütung

 32 Millionen weibliche 
Jugendliche zwischen 15 und 

19 Jahren möchten eine 
Schwangerschaft vermeiden

Jedes Jahr gibt es 21 Millionen 
Schwangerschaften bei Jugendlichen

Unter den Jugendlichen mit ungedecktem 
Bedarf an moderner Verhütung:

nutzen 85 % gar keine 
Verhütungsmethode

10 Millionen sind unbeabsichtigt

5,7 Millionen enden in Schwangerschafts-
abbrüchen, von denen die meisten unsicher sind

5,2 Millionen haben weniger als vier 
pränatale Untersuchungen

3,9 Millionen gebären nicht in einer 
Gesundheitseinrichtung

vertrauen 15 % auf traditionelle 
Methoden wie vorzeitiges Herausziehen

Jedes Jahr bekommen 12 Millionen 
Jugendliche ein Kind

Die notwendigen Ausgaben, um den Bedarf zu decken

Verhütung führt zu KosteneinsparungenFür nur 1 US$ pro Kopf jährlich in Ländern mit niedrigem 
und mittlerem Einkommen, könnten alle weiblichen 

Jugendlichen Folgendes erhalten: Jeder Dollar, der zusätzlich in Verhütung für 

Jugendliche in Ländern mit niedrigem und 

mittlerem Einkommen investiert wird, spart 3,70 

Dollar für Mütter- und Neugeborenengesundheit 

sowie Schwangerschaftsabbrüche 

ein, da Verhütung unbeabsichtigte 
Schwangerschaften reduziertDas sind 59 Cent mehr pro Kopf als bei den aktuellen Kosten

Unter den Frauen, die eine Schwangerschaft vermeiden möchten, ist der 
ungedeckte Bedarf bei Jugendlichen viel höher als bei der Gesamtheit der 

Frauen zwischen 15 und 49 Jahren (43 % vs. 24 %)

 Mütter-
versorgung

Neugeborenen-
versorgung

Moderne 
Verhütung

Schwanger-
schaftsabbruch

*Länder, die nach Klassifikationen der Weltbank im Jahr 2018 ein Bruttonationaleinkommen pro Kopf von 12,375 US$ oder weniger hatten.



      

Anmerkungen: Basierend auf Daten aus 2019. Die Zahlen sind gerundet.  
Für weitere Details, siehe Anhang zum vollständigen Bericht unter https://www.guttmacher.org/report/adding-it-up-investing-in-sexual-reproductive-health-2019.

Jährliche Zahl bei 
derzeitigem Ver-

sorgungsstand

Jährliche Zahl, wenn 
der Bedarf gedeckt 

ist

Vermiedene Fälle, 
wenn der Bedarf 

gedeckt ist

% Veränderung, wenn 
der Bedarf gedeckt 

ist

Unbeabsichtigte Schwangerschaften 10,3 Millionen 4,1 Millionen 6,2 Millionen –60 %

Ungeplante Geburten 3,3 Millionen 1,2 Millionen 2,1 Millionen –63 %

Schwangerschaftsabbrüche 5,7 Millionen 2,4 Millionen 3,3 Millionen –58 %

Fälle von Müttersterblichkeit 27.000 10.000 17.000 –63 %

Investitionen in sexuelle und reproduktive Gesundheitsdienste in Ländern mit niedrigem und 
mittlerem Einkommen würden unbeabsichtigte Schwangerschaften, ungeplante Geburten, 
Schwangerschaftsabbrüche und Fälle von Müttersterblichkeit unter Jugendlichen erheblich reduzieren

Auswirkungen von erweiterten und verbesserten Gesundheitsdiensten

➔ �Investionen, die darauf abzielen, den Bedarf weiblicher Jugendlicher an moderner Verhütung sowie 
Schwangerschafts- und Neugeborenenversorgung zu decken, haben eine stärkere Wirkung als 
Investionen in nur einen dieser Bereiche und bieten ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis.

➔ �Wirksame Maßnahmen zur Verbesserung der sexuellen und reproduktiven Gesundheit von Jugendlichen 
benötigen einen umfassenden Ansatz und müssen jungen Menschen Zugang zu Diensten verschaffen, 
die nicht diskriminierend, medizinisch korrekt sowie dem Entwicklungsstand, kulturell und dem Alter 
angemessen sind.

➔ �Die umfassende Bereitstellung hochwertiger Versorgung, frei von Stigmatisierung und Diskriminierung, 
würde Jugendliche in die Lage versetzen, Hindernisse zu überwinden und ihre sexuellen und 
reproduktiven Rechte wahrzunehmen.
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Den gesamten Bericht und die Anhangtabellen finden Sie unter https://www.guttmacher.org/report/adding-it-up-investing-in-sexual-
reproductive-health-2019.


